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#p 6in weisser Revolutionär*
etzt fährt ein komifch-kraufer
Gar stürmifcher 6elell
Durchs Schweizerland : der S a u t e r
Von Genf bis Appenzell,

Von Bafel bis Graubünden
Und lonst noch kreuz und quer
Weiß feinen Weg zu finden
Der Revolutionär".

Just wenn die lustigen Vögel
Die ïïlaufer überkommt
Und nienfchen in der Regel
Der Kopf von Sorgen brummt
lüie Steuern zu berappen
Und Winters Feuerung
Dann wiegelt er die Schlappen
Huf durch 'nen füßen Trunk!

Gr lehrt die motten klopfen
Scharf aus dem Winterkleid,
Und wo ein Bübncben zu rupfen,
Daß es gefchieht mit Schneid!
fluch leinen ïïlann zu stellen,
Wo emfter Kampf entbrennt
Und heuer gilt's zu wählen
Gin neues Parlament

Sauser=Sang.

Durch feines 6 eil te s Brille
Schaut anders fich die Welt:
Da gäbrt ein Klärer- Wille,
Der unferm Volk nicht fehlt.
ïïlit macht wird abgeltoßen
Wie aus dem faß vom Cand,
Was an Gewiflenlofen,
Unlauterem fich fand.

Cr muß noch manches läutern"
Im Cidgenoffenbund
Von frömmelnden Ausbeutern
Und flnarchiftenfcbund
Und braucht es gegen Rüpel
Politifche Polizei,
mach* er 's notwend'ge Uebel"
Zu einer iaub'rern Sau

Dem Saufer darf ablaufchen
noch eins ein hoher Rat:
Läßt man die Zeit verraufchen,
Dann fchmeckt er bald recht fad -

So wird auch fein hinüber"
Des Landes Wallerkraft,
Wenn ein Geletz nicht drüber
Bald ein Genußrecht" fcbafft

£s fallen welke Blätter,
Wenn fich fjerr" Sauler zeigt,
Der als ein derber Spötter
Den Leuten Wahrheit geigt!
Schäumt er gar über die Grenzen
Und fchteßt die fTarrheit draus",
Bricht ob großmäcbt'gen fjänlen
Romerifch* Gelächter aus.

Zur Friedenskongreß-Komödie,
flufführuug Ilummero zwei,
Die fich im fjaag benöt'ge
flach niki, ruft er: flu wei!"
Da will ein Gebläuter fich kühlen
mit Phrafen das ßinterteil
Und die Gährung im Ruifenblut Hillen
Durch fldertäffe derweil

Wirft, Kleiner, felbft dich fchneiden
Stell' deinen Fürwitz ein!
Wo alle Zeichen deuten
Auf Harken Feuerwein!
Und wenn fie alle kämen
Kein Gottesgnaden*Spund
Wird Sauferkraft bezähmen
mehr auf dem £rdenrund!

Iii.-icn.1905. XXXI.^snrgang N?40. 7.0oìcà

Itlus.rjsrtss kumoristjsck-sstirisckes UsckeMztt
LipeMoil '. Ht-àsâwàSZv 4. Sàààsj ìV. 8ià.

Zîrsodàì Msn SâwàjZ. > ^doiUìvMVQtsdscàtMQxvv. Lrists rmà Sslàs? îrào.
^lle ?0StSmìsr un6 Lv0Qd.Svâ1uueSll nebmen Lestellun!?en an. ?rào sur 6ie îZo!lVv-SÛ!: pur s IVlonà kr. ». sur

« Ivlonà k'r. S. SV, tur RS Ivlonà k'r. Kv ; sur à LtSAtSQ âôL ^sltxosivsrà kür S Ivlonà kr. 7, für KS Ivlonà kr. K». Sv.
Âinsàe âmmevn SO <?t». ^«âme?'« mit ^«»»bs»»àiî»e^t>iêê«Z SO <?ts.

iQLSrà per lîleinxespàltene ketit-eilel 3àsÌ2 sv Lts., àlauà sv Lts. kîsklainsn per petit-eile K kr.
àttràxe befördern àUs ^IU10Q00v-^ASIltursi1.

^ Cm xveisser Revolutionär. ^
et?t tskrt èin komilck-krauler
6sr stitrmilcker tZelell

vurcks Sck«ei2erlanä : cler L s u l e r!
Von 6enf dis Appenzell,

Von Vslel dis Srsudünäen
llnä lonst nock kreu? unci quer ^
Aeilî leinen Weg ?u kinclen

ver Revolutionär".

Just wenn äie lustigen Vögel
vie Msuler überkommt
llnä Menlcken in äer lîegel
ver Kopf von Sorgen brummt
wie Steuern 2v berappen
llnä winters keuerung
vann wiegelt er äie Scklsppen
Auf äurck nen Wen rrunk!

lekrt äie Motten Klopfen
Sckarf aus äem Mnterkleiä,
llnä wo ein kükncken -u rupfen,
vsö es gelckiekt mit Sckneiä!
Auck leinen Mann 211 stellen,
ltlo ernlter Kampf entbrennt
llnä keuer gilt's 2U «sklen
Qn neues Parlament

Lsuser-Lang.

vurck seines 6 eil te s Krille
Scksut anäers lick äie Aelt:
vs gskrt ein Klarer» Mlle,
ver unlerm Volk nickt teklt.
Mit Msckt «irä sdgeltoken
wi« aus äem ksö vom Lsnä,
was sn 6e«illenlolen,
llnlsuterem lick fsnä.

Cr muk nock msnckes läutern"
Im Liägenollendunä
Von trömmelnäen Ausdeutern
llnä Anarckiltenlckunä
llnä drsuckt es gegen lîiipel
politilà Polizei,
Msck' er 's not«enä'ge lledel"
?u einer isud'rern^äu

vem Ssuker äsrf sdlsulcke»
Nock eins ein koker lîat:
Lakt msn äie ?eit verrsulcken,
vann lckmeckt er balä reckt fsä
Lo «irä suck lein kinüder"
ves Lsnäes wailerkrakt,
Venn ein Seletz nickt ärüber
öslä ein Senukreckt" lckaftt

es fallen «elke klätter,
wenn lick kerr" Ssuler «izt,
ver sis ein äerder Spötter
ven Leuten wskrkeit geigt!
Scksumt er gsr über äie grenzen
llnä lckiekt äie Nsrrkelt ärsus".
Krickt od groömäckt'gen Wnlen
üomerilck' kelsàr aus.

?ur frieäenskongrek-KomSäie,
Auttükniug Nummero zwei,
vie lick im kiasg denöt'ge
Nack Niki, ruft er: Au «ei!"
vs «!Il ein Lebläuter lick küklen
Mit pkrslen äss küntertell
llnä äie Säkrung im kullendlut ltillen
vurck Aäe?Me äenveil

wirlt. Kleiner, kidlt äick làeiâen
Stell' ààn fîlnà ein!
ltlo all« Bicken äeuten
Aus ltsrken I?euer«ein!
llnä «enn ke alle kämen ^-
Kein Kottesgnsà-Spunâ
ltlirä Saulerkratt desäkmen
Mekr auf äem Lräenrunä!
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